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Ergodizität, Grenzwertsätze und Mischzeiten von Markovprozessen
Andreas Eberle      

Vorbesprechung: Do. 21.7., 14 s.t., SR 501, We. 6
Eine zentrale Fragestellung bei stochastischen Prozessen (d.h. zufälligen Dynamiken) ist deren Langzeitverhalten. Eine erste Aussage liefert die Ergodentheorie, präzisere quantitative Informationen ergeben sich aus zentralen Grenzwertsätzen und Abschätzungen der Konvergenzgeschwindigkeit über Funktionalungleichungen. Im Seminar werden die theoretischen Grundlagen erarbeitet, und ausgewählte Anwendungen auf Monte-Carlo-Verfahren, Modelle der statistischen Mechanik, und zufällige Medien vorgestellt.
Vorkenntnisse: Je nach Hintergrund der Seminarteilnehmer kann der Stoff auf elementarerem (für Studenten im 5. Semester zugänglich) oder tieferem Niveau erarbeitet werden. 
· Ergodentheorie
s. z.B. Durrett: Probability, Krengel: Ergodic theorems
· Zentrale Grenzwertsätze                      

Landim: Central limit theorems for Markov processes (Buch in Vorbereitung)                           

· Mischzeiten von Markovketten
Aldous/Fill: Finite Markov chains (Buchmanuskript im Internet)
Meyn/Tweedie: Markov chains and stochastic stability

· Funktionalungleichungen
      Saloff-Coste: Lectures on finite Markov chains, Ecole d’été St. Flour 
· Markov chain Monte Carlo
Diaconis/Saloff-Coste: What we do we know about the metropolis algorithm ? 

· Zufällige Medien
Bolthausen/Sznitman: Ten lectures on random media
· Statistische Mechanik
Guionnet/Zegarlinski: Lectures on logarithmic Sobolev inequalities

